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Kritik eines Rekruten
Von Oberstlt i Gst Mathias Müller
«Damit wir während der Verlegung, die
nächste Woche beginnt, keine Probleme
beim Bezug und Verlassen eines
Bereitschaftsraumes haben, will ich heute dieses

Verhalten mit der ganzen Kp noch einmal

üben», erklärte der Kp Kdt, Oblt Necopinus,
beim Antrittsverlesen seinen Rekruten.

Während die Rekruten unter der

Leitung der Unteroffiziere die Einsatzbereitschaft

erstellten, erteilte Necopinus seinen

Zugführern die Befehlsausgabe für die

angekündigte Übung. Kurz nach 10 Uhr bezog die

Kp dann auch ihren ersten Bereitschaftsraum

in einem Industriegebiet. Der Bezug

war chaotisch und entsprach nicht im
Geringsten dem, was der Kp Kdt erwartet hatte.

Necopinus brach die Übung ab, noch bevor
die Rekruten die Fahrzeuge verlassen konnten.

Nach kurzer Übungskritik an die
Zugführer hiess es: «Das Ganze noch einmal!».

Gesagt getan. Die Kp verschob zurück
in die Kaserne und erstellte erneut die

Ausgangsstellung. Um 11 Uhr löste der Kp
Kdt den erneuten Bezug des Bereitschaftsraumes

aus. Zu seiner Enttäuschung war
auch dieser Versuch ein Desaster. «Wir
werden so lange üben, bis es klappt!» so

der enervierte Kp Kdt zu seinen Zfhr. «Um
13 Uhr seid ihr wieder bereit in der
Ausgangsposition! Ist das klar?», bellte der
Oblt weiter.

Durch Lt Roco darauf aufmerksam
gemacht, das dies bedeute, dass den Rekr
knapp 20 Minuten blieben um sich zu
verpflegen, erwiderte Necopinus schroff:
«Ihr habt mir mit Eurem dilettantischen
Verhalten bereits einen ganzen Morgen
gestohlen, wenn ich Euch ein wenig
Mittagszeit nehme, ist dies nicht von Bedeutung!».

Daraufhin stampfte er weg.
Am Nachmittag zeigte sich das gleiche

Bild wie am Morgen. Gegen 16 Uhr brach
der Kp Kdt die Übung ab und befahl die Kp
zurück in die Kaserne. Dort angekommen,
erteilte er der ganzen Kp eine mündliche

Abreibung. «Es wird schwierig sein, die

Verlegung und die intergrierte Durchhalteübung

bestehen zu können, wenn die Kp
nicht einmal in der Lage ist, einen
Bereitschaftsraum zu beziehen!»

Am Schluss seiner wutentbrannten
Rede meldete sich Rekrut Bastos zur
Überraschung aller Anwesenden unangemeldet
zu Wort: «Herr Oberleutnant, diese Übung
heute war ein riesen Mist! Den ganzen Tag

sassen wir Rekruten auf den Fahrzeugen,
fuhren hin und her, hatten keine Zeit für
das Mittagessen, und nun werden wir auch

noch getadelt! Was soll das! So ein Blödsinn!

So ein unglaublicher Schwachsinn!
Und es tut mir leid, aber Sie waren Übungsleiter

dieses Quatsches, dies spricht ja nicht
wirklich für Ihre Fähigkeiten». Der Kp Kdt
war sichtlich durch die energische Reaktion
des Rekruten überrascht.

Es war totenstill, sämtliche 150 Augenpaare

waren nun auf Necopinus gerichtet...
Was würden Sie als Kp Kdt tun?

NATO-PARTNERSCHAFT

Kompetenzzentrum SWISSINT
ist offizielles Trainingszentrum

Im Rahmen der Partnerschaft für den Frieden

(PfP) wurde das Kompetenzzentrum für
Friedensförderung der Schweizer Armee,
SWISSINT in Stans-Oberdorf NW, durch
den Nordatlantikrat als offizielles PfP-Trai-

nings- und Ausbildungszentrum zertifiziert.
Mit der Zertifizierung erhält die

Schweizer Armee eine Anerkennung für die
traditionell guten Dienste im Bereich der

Friedensförderung, welche die qualitativ
hochstehende Ausbildung im Ausbildungszentrum

SWISSINT bestätigt.
Schweizer Offiziere, Unteroffiziere

und Soldaten sowie zivile Mitarbeiter von
VBS und EDA erlernen in den
Ausbildungskursen das Verhalten in Krisenregionen

und den Umgang mit Menschen aus
anderen Kulturen.

Ausgewählte Kurse im Kompetenzzentrum

SWISSINT stehen im Rahmen

von PfP auch internationalen Teilnehmern
offen. Neben dem Grundkurs Friedensförderung

findet in Stans auch die Ausbildung

für die unbewaffneten Schweizer
Militärbeobachter statt.

Walter Frik
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